
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 
              

  
 "Es endet mit einem Frühstück." 

 
Liebe Gemeinden in der Pfarrgruppe und im Pastoralraum, 
 
die Worte sind Teil einer Predigt, die ich vor kurzem in der Wallfahrtskirche Maria Rosenberg gehört habe. 
An diesen Ort in der Westpfalz hatte ich mich seit Mitte September zu einer Auszeit zurückgezogen. Es 
war eine Zeit mit Therapie und Begleitung, Gebet und viel Stille. 
"Es endet mit einem Frühstück" bedeutet für mich, dass die Zeit mit einem Anfang endet und damit etwas 
Neues beginnt. So haben es auch die Jünger erlebt, als sie dem auferstandenen Jesus morgens am See 
begegneten. Johannes berichtet im letzten Kapitel seines Evangeliums davon. 
Die Auszeit hat in mir viel bewegt und geklärt. Sie hat viele Gedanken, die ich mir mache, vereinfacht. 
Jesus will nicht etwas von mir und uns. Er will mich. Er will uns. Denn die letzte Frage, die Jesus 
im Evangelium stellt ist: "Liebst du mich?" Ich sage darauf mit Petrus wieder: "Herr, du weißt alles. Du 
weißt, dass ich dich lieb habe." So kann ich gut wieder anfangen und freue mich darauf, an Allerheiligen 
wieder bei euch zu sein. 
Da es ein Anfang ist, geht aber die Therapie und Hilfe, die ich in Anspruch nehme, weiter. 
 
Ich danke allen, die durch ihr Dasein in unserer Pfarrgruppe und in unserem Pastoralraum unterstützt 
haben, dass ich die Auszeit machen konnte. Sie hat mir gut getan. Ich danke auch allen, die mir alles Gute 
in Grüßen gewünscht und für mich gebetet haben.  
 
Ich darf in diesen Tagen genau seit fünf Jahren Pfarrer in Hechtsheim und Ebersheim sein. Daran denke 
ich und bin dankbar dafür. Und die Aufgabe, eine neue Pfarrei im Mainzer Süden zu gründen, schaffen 
wir zusammen. Es geht doch immer nur darum, dass bei uns die Menschen Jesus begegnen und erfahren, 
dass es mit ihm neu anfängt, ein Leben und eine Liebe ohne Ende. Es gibt den Himmel! Es endet mit 
einem Anfang. 
 
Meine Auszeit endet mit einem Neustart an Allerheiligen. Anbei ein Bild vom Sonnenaufgang heute auf 
dem Rosenberg, betrachtet von meinem Fenster aus. 
 
Wir sehen uns. 

              Euer Pfarrer Tobias Geeb


